
Zwei „Hammer-Typen“

Eine freudige Überraschung wartete 
auf Top Köln-Verleger Rainer H. 

Schillings (Bild, l.) und Top Köln-
Chefredakteur Frank Tewes (M.) zu 
Beginn der 69. Kölner Top Lounge: 
Nach der offiziellen Begrüßung ergriff 
der Präsident des Zentral-Dombau-
Vereins Michael H. G. Hoffmann 
(r.) das Wort und überreichte ihnen 
den „Dom-Hammer“ als Dank für die 
redaktionelle Unterstützung zugunsten des Kölner Doms. „Einen bisherigen 

Höhepunkt in unserem Jubiläumsjahr zum 175-jährigen 
Bestehen stellt die wunderschöne Berichterstattung 
rund um den Kölner Dom und seinen Verein im Kölner 

Top Magazin dar. Schon nach nur wenigen Tagen haben wir 
über 500 neue Mitglieder gewonnen – das war nur dank 
Ihres Engagements möglich“, freute sich Hoffmann. Der 

„Dom-Hammer“ sei ein äußeres Zeichen der Anerkennung, 
der nur besonderen Förderern des Zentral-Dombau-Vereins 

überreicht werde – „den kriegen nur Hammer-Typen“, so Hoffmann.

Filmische Zeitreise

Theo Burauen war Oberbürger-
meister, die Queen und John 

F. Kennedy kamen an den Rhein, 
das Miljö erlebte goldene Zeiten, die 
Jugend rebellierte und die Infrastruktur 
der aufblühenden Metropole wan-
delte sich nachhaltig – das waren die 
1960er-Jahre. Filmemacher Hermann 
Rheindorf hat dieser prägenden 
Epoche die zweiteilige Dokureihe 
„Köln – Filmreise in die 60er-Jahre“ 
gewidmet, deren zweiter Film nun auf 
DVD, Blu-Ray und Video on Demand 
erhältlich ist. Nachdem der erste Teil 
die Jahre 1960 bis 1965 behandelte, 
dreht sich jetzt alles um die Zeit 
von 1965 bis 1970. Auch diesmal 
setzt Rheindorf auf eine spannende 
Mischung aus Stadtnachrichten und 
bislang unveröffentlichten Original-
aufnahmen. So nimmt seine knapp 
100-minütige Dokumentation den 
Zuschauer mit auf eine authentische 
Zeitreise. Erschienen sind die Filme bei 
kölnprogramm.

Wohltätige 
Straßenbahnsitzung

„Uns geht es gut und wir möchten, 
dass es anderen auch gut geht“ – unter 
diesem Leitsatz riefen die beiden kölschen 
Jungs Dirk Becker und Marcus Petry die 
„1. Straßenbahnsitzung“ ins Leben. Der 
Grundgedanke war, mit einer ungewöhnlichen 
Veranstaltung das karnevalistische 
Brauchtum in den Dienst der Wohltätigkeit 
zu stellen – Karneval in einer Straßenbahn. 
Die diesjährige dritte Auflage des Events mit 
Kultcharakter brachte eine beeindruckende 
Spendensumme von 13 000 Euro, mit der 
wohltätige Projekte unterstützt werden: Das 
Dreigestirn der Session 2015 – Holger Kirsch, 
Michael Müller und Sascha Prinz – nahm das 
Geld stellvertretend für den Lions-Club Köln 
Albertus-Magnus, der gemeinsam mit den 
Maltesern den Besuchs- und Begleitdienst 
„Senioren op jöck“ unterstützt, sowie für die 
Vereine „Laachende Hätze“ und „Nestwärme“ 
zugunsten notleidender Kinder entgegen. 
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